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24.12.2015 – US-Präsident Barack Obama und 
der gesamte amerikanische Kongreß haben 
Amerika betrogen, indem sie sich aus Feigheit 
weigerten, die notwendigen Sofortmaßnahmen 
zu ergreifen, um den größten Finanz- und Wirt-
schaftskrach – einen weit schlimmeren als 1929 
und 2008 – zu verhindern. Dieser Crash kann nun 
in den nächsten Tagen und Stunden jederzeit 
einsetzen. Wenn wir nicht alle aufstehen und so-
fortiges Handeln verlangen, stehen die USA und 
die ganze Menschheit zu Beginn des neuen Jah-
res vor einer Katastrophe.

Dem gesamten transatlantischen Finanzsystem 
droht der Supergau. Allein in den letzten Wo-
chen haben sich 15 Mrd.$ an Ramschanleihen 
und auch bester Unternehmensanleihen in Luft 
aufgelöst. Das ist nur ein Vorbote für das akut 
drohende Platzen der transatlantischen Finanz-
blase. Am 1. Januar 2016 steht in Puerto Rico 
eine Schuldenblase von 72 Mrd.$ unmittelbar 
vor dem Platzen. Der US-Kongreß hätte noch vor 
den Feiertagen präventiv eingreifen können, tat 
es jedoch nicht.

Geschätzte 5 Bio.$ aus dem kollabierenden Öl- 
und Gasschiefermarkt in den USA dürften nicht 

zu retten sein. Im Westen Kanadas ist diese Blase 
bereits geplatzt, mit der Folge von Massenent-
lassungen, Zusammenbruch des Immobilien-
marktes und sozialen Verwerfungen. Die gleiche 
Krise rollt jetzt mit hoher Geschwindigkeit auf 
die Vereinigten Staaten zu, nur mit viel schwer-
wiegenderen Folgen.

In Europa treten am 1. Januar 2016 neue Gesetze 
in Kraft, mit denen sämtliche Schutzvorkehrun-
gen für Bankkunden abgeschafft werden, ihnen 
können dann mit einem „Bail-in” ihre Sparein-
lagen gestohlen werden, wie bereits auf Zypern 
geschehen. Die gleichen Möglichkeiten eröffnen 
sich auch in den USA mit Obamas berüchtigter 
Bankenreform Dodd-Frank. Wenn eine Bank plei-
te ist, können Ihre gesamten Ersparnisse konfis-
ziert werden, um die Bank zu retten. Unsere ge-
wählten Volksvertreter haben uns aus Feigheit 
und Korruption über diese Folgen im Dunkeln 
gelassen und damit ihren Amtseid verletzt.

Unsere Parlamente hatten vor den Weihnachts-
ferien die Möglichkeit, die heraufziehende Kri-
se zu verhindern. Wir haben sie gewarnt. Bei-
de Häuser des US-Kongresses hätten bereits 
eingebrachte Vorlagen zur Wiedereinsetzung 
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des Glass-Steagall-Trennbankengesetzes verab-
schieden können – jenes von Präsident Franklin 
D. Roosevelt 1933 umgesetzte Gesetzespaket, 
mit dem während der Depression die Großban-
ken zerschlagen wurden, indem man den Ge-
schäftsbankenbereich von sämtlichen Spekula-
tionsaktivitäten getrennt hat. Aber der Kongreß 
wurde von der Wall Street gekauft und handel-
te nicht. Präsident Obama selbst ist vollstän-
dig in der Hand der Wall Street und Londons. 
Die Wall Street ist hoffnungslos bankrott und 
will ihre Macht dadurch behaupten, daß sie Ihr 
Geld stiehlt, Ihre Gesundheitsversorgung kürzt 
und auch noch den Rest der Realwirtschaft zer-
schlägt. Sehr bald drohen uns Nahrungsmittel-
verknappung, Hyperinflation und ein völliger 
Zusammenbruch des normalen Lebens.

Im Namen der Wall Street und Londons provo-
ziert Präsident Obama außerdem eine Konfron-
tation mit Rußland, welche die Welt in einen 
globalen Krieg treibt, der nach Einschätzung füh-
render amerikanischer und russischer Militärs 
schnell zu einem nuklearen Ausrottungskrieg es-
kalieren könnte.

Am 1. Januar 2016 wird die Ukraine auf Geheiß 
der USA und des Weltwährungsfonds die Zahlun-
gen auf 3 Mrd.$ Schulden an Rußland einstellen 
– eine offene Provokation des Westens gegen-
über Rußland, die sich nahtlos in die bereits lau-
fenden Sanktionen, die Osterweiterung der Nato 
und andere direkte militärische Provokationen 
einreiht.

All das ist todernst. Die Welt befindet sich am 
Rande eines schlimmeren Finankrachs als in der 

Großen Depression und in der 
akuten Gefahr eines neuen Welt-
kriegs. Wir müssen jetzt handeln, 
weil unsere gewählten Volksver-
treter sich nicht trauen. Vor allem 
Präsident Obama verdient unse-
ren Hohn und Spott, weil er sich 
aus der Verantwortung gestohlen hat.

Lösungen für die Krise liegen auf der Hand: Die 
Wall Street muß sofort dichtgemacht werden. 
Keinen Cent mehr für die Rettung dieser krimi-
nellen Banken! Der Kongreß muß die Wallstreet-
Marionette Barack Obama aus dem Amt entfer-
nen, entweder durch direktes Impeachment oder 
durch Anwendung des 25. Verfassungszusatzes, 
der die Entfernung eines Präsidenten aus dem 
Amt vorsieht, der zur Ausübung seiner Aufgaben 
geistig unfähig ist. Glass-Steagall muß sofort 
wieder eingeführt und eine Reihe von Maßnah-
men nach Vorbild des großen amerikanischen 
Präsidenten Franklin Roosevelt müssen ergrif-
fen werden, um Millionen produktive Arbeits-
plätze zu schaffen, die verfallene Infrastruktur 
wiederaufzubauen und das Ansehen des Landes 
wiederherzustellen.

Der US-Kongreß kann diese Maßnahmen inner-
halb weniger Stunden beschließen, aber er wird 
nur rechtzeitig handeln, wenn wir alle aufwa-
chen und es verlangen.

Ansonsten dürfte die Welt mit Beginn des neu-
en Jahres vor der Katastrophe stehen. Haben Sie, 
Ihre Freunde und Nachbarn die moralische Fähig-
keit zum Überleben? Diese Frage legen wir Ihnen 
auf den weihnachtlichen Gabentisch.
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